
Dulcken 1745 Cembalo zu verkaufen in Regensburg | McNulty Fortepianos
Entdecken Sie unser neues flämisches zweimanualiges Cembalo nach Dulcken 1745, das vom 23. bis 25. Mai 2026 bei den Tagen Alter Musik Regensburg zum Verkauf steht – zusammen mit unserem Walter-1792-Fortepiano.

Dulcken 1745 Cembalo zum Verkauf in Regensburg — Kommen Sie zum Spielen bei den Tagen Alter Musik 2026
Vom 23. bis 25. Mai 2026 präsentieren wir bei den Tagen Alter Musik Regensburg im Historischen Salzstadel neben der Steinernen Brücke unser neues flämisches zweimanualiges Cembalo nach Joannes Daniel Dulcken, 1745, von Paul McNulty und Sergei Kramer.
Das Dulcken-1745-Cembalo wird zum Verkauf angeboten, und die Besucher haben während der gesamten Ausstellung die Möglichkeit, das Instrument persönlich zu sehen, zu hören und zu spielen.
Zusätzlich präsentieren wir unser Walter-1792-Fortepiano, das ebenfalls zum Verkauf steht.

Ein neues Dulcken-1745-Cembalo — das Ergebnis jahrelanger Forschung
Diese Präsentation markiert einen besonders wichtigen Moment für unsere Werkstatt.
Das in Regensburg gezeigte Cembalo ist das Ergebnis eines langen Forschungs- und Entwicklungsprozesses, der der Rekonstruktion eines der bedeutendsten flämischen Cembali des 18. Jahrhunderts gewidmet war. Das Projekt vereinte historische Forschung, die direkte Untersuchung originaler Instrumente, praktische Experimente und viele Jahre Erfahrung im historischen Tasteninstrumentenbau.
Für den Bau dieses Instruments untersuchten wir originale Dulcken-Cembali in europäischen Museumssammlungen und analysierten ihre Konstruktion, Proportionen, Materialien und klanglichen Eigenschaften. Zusätzlich führten wir hochauflösende 3D-Scans originaler Instrumente in mehreren Museen durch, wodurch wir auf Grundlage präziser historischer Geometrie arbeiten konnten und nicht auf angenäherte Rekonstruktionen angewiesen waren.
Unser Ziel war nicht nur die Herstellung einer äußerlich überzeugenden Kopie, sondern die Schaffung einer möglichst authentischen historischen Replik eines Dulcken-1745-Cembalos, getreu in:
Materialien, 
Konstruktion, 
Proportionen, 
Spielart 
und vor allem im Klang. 


Dieser Ansatz steht im Zentrum der Philosophie unserer Werkstatt. Historische Tasteninstrumente werden nicht als dekorative Kopien oder stille Museumsobjekte verstanden, sondern als lebendige Musikinstrumente, die durch Forschung, handwerkliche Arbeit, Materialkenntnis und intensive Beschäftigung mit der Klangwelt ihrer Zeit neu entstehen.
Über viele Jahre hinweg konzentrierte sich die Arbeit von Paul McNulty auf die Wiedergewinnung historischen Instrumentenbauwissens durch das Studium originaler Instrumente, historischer Akustik und traditioneller Werkstattmethoden. Jedes neue Projekt vertieft diesen Prozess der Wiederentdeckung und Verfeinerung.
Das Modell Dulcken 1745 stellt dabei einen besonders wichtigen Schritt dar. Flämische zweimanualige Cembali nehmen einen zentralen Platz in der Geschichte der europäischen Tastenmusik ein und werden für ihren Reichtum, ihre Kraft, ihre Brillanz und ihre außergewöhnliche Vielseitigkeit geschätzt. Besonders Dulcken-Instrumente sind dafür bekannt, Klarheit und Tiefe mit einer singenden Klangqualität zu verbinden, die sowohl kontrapunktische Strukturen als auch expressives Solorepertoire natürlich zur Geltung bringt.

Ein flämisches zweimanualiges Cembalo für Musiker von heute
Das neue Cembalo nach Dulcken 1745 ist ein vollwertiges flämisches zweimanualiges Cembalo für Konzertmusiker, Konservatorien, Festivals, Institutionen und Sammler, die ein Instrument auf höchstem historischen und musikalischen Niveau suchen.
Bei der Entwicklung dieser Replik arbeiteten wir daran, die charakteristische Klangwelt Dulckens so vollständig wie möglich wiederzugewinnen — nicht nur im äußeren Erscheinungsbild des Instruments, sondern auch in seiner gesamten inneren Logik und Struktur.
Besondere Aufmerksamkeit galt der Auswahl und Vorbereitung des Holzes, den Proportionen des Gehäuses, der Konstruktion des Resonanzbodens, den Stegen und Mensuren, den Registern und der Mechanik sowie der Intonation des fertigen Instruments.
Jeder Bauabschnitt wurde mit dem Ziel verfolgt, ein geschlossenes musikalisches Ergebnis zu erreichen und nicht lediglich historische Maße zu reproduzieren. Der historische Instrumentenbau verlangt ein Gleichgewicht zwischen technischer Präzision und musikalischer Sensibilität, da selbst kleine Unterschiede in Materialien oder Proportionen den Klang und die Ansprache eines Instruments grundlegend beeinflussen können.
Das Ergebnis ist eine historische Cembalo-Replik für ein ernsthaftes musikalisches Leben — ein Instrument nicht nur für Ausstellungen, sondern für Konzerte, Aufnahmen, das Studium am Konservatorium, Festivals und die tägliche künstlerische Arbeit.
Für Interpreten barocker und frühklassischer Musik bietet das Dulcken-Modell außergewöhnliche Ausdrucksmöglichkeiten. Der reiche Bass, die Brillanz des oberen Registers und die Flexibilität der beiden Manuale ermöglichen eine große Vielfalt an Klangfarben und Artikulationen sowohl für Sololiteratur als auch für Generalbassspiel.
Gleichzeitig spiegelt das Instrument die visuelle Eleganz der großen flämischen Cembalobautradition wider. Die Proportionen des Gehäuses, die Ausgewogenheit des Designs und die Feinheit der Details tragen wesentlich zur besonderen Präsenz dieses Instruments bei — sowohl optisch als auch klanglich.



Weitere Informationen über das Dulcken-1745-Cembalo:
https://www.fortepiano.eu/de/cembalo-nach-dulcken-1745/

Ebenfalls in Regensburg: unser Walter-1792-Fortepiano
Neben dem Dulcken-Cembalo können Besucher auch unser Walter-1792-Fortepiano erleben.
Das Walter-Modell gehört zur Klangwelt Mozarts und des frühen Beethoven und zählt heute zu den prägenden Instrumenten unserer Werkstatt. Seine Klarheit, Direktheit, Transparenz und Ausdrucksvielfalt machen es zu einem wichtigen Bezugspunkt für die Aufführung klassischer Musik auf historischen Instrumenten.
Für viele Musiker stellt das Modell Walter 1792 eine der unmittelbarsten Verbindungen zum Klangideal der Wiener Klassik dar. Das Instrument verbindet Präzision und Leichtigkeit mit bemerkenswerter Ausdrucksfähigkeit und ermöglicht die Erforschung von Artikulation, Klangfarbe und Dynamik der klassischen Wiener Musik.
Beide in Regensburg präsentierten Instrumente — das Dulcken-1745-Cembalo und das Walter-1792-Fortepiano — stehen zum Verkauf.

Kommen Sie zum Spielen nach Regensburg
Wir laden Musiker, Professoren, Studierende, Sammler, Instrumentenbauer und Liebhaber Alter Musik herzlich ein, die Ausstellung zu besuchen und beide Instrumente persönlich zu erleben.
Die Besucher haben die Möglichkeit, die Instrumente nicht nur zu sehen, sondern sie auch selbst zu spielen und ihren Klang direkt im Ausstellungsraum zu entdecken.

Tage Alter Musik Regensburg 2026
Historischer Salzstadel, Regensburg
23.–25. Mai 2026
Samstag, 23. Mai: 13:00–19:00
Sonntag, 24. Mai: 10:00–19:00
Montag, 25. Mai: 10:00–16:00

Weitere Informationen

WhatsApp / Telefon: +420 737 927 567
Website: www.fortepiano.eu
Kommen Sie zum Spielen! Entdecken Sie unser neues Dulcken-1745-Cembalo in Regensburg.

